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heißen Schlachten durchhaltcn. Das Gedächtnis wird auch die Etymologie und
die Tristorgrammatik als Bundesgenossinnen begrüßen: S. 27 bi—bn, Redupl.
der Wurzel pn vgl. potim. S, 88. «alire Knlior. S. 47. pnim aus pn^iuci.
S. 88. iiueie von uoro vgl. vestis usw.

Zum Nutzen des Schülers kommt auch die Tochter der lateinischen Mutter-
spräche, das Französische in den Anmerkungen zur Geltung. Boesch verdankt das
der Anregung von Felix Hartmann, der in seinem Buche „Die Wortfamilien der

lateinischen Sprache" dem Lehrer ein willkommenes Nachschlagewerk geschenkt hat.
Hartmann könnte auch von Boesch lernen wie man die deutschen Mundarten für
das Latein verwerten kann. Der Schweizerdialekt kommt da meines Wissens zum
ersten Mal zu Ehren: S. 28 Hebi, S. 58 Ankä, S. 28 räß. Es ließen sich noch
weitere Wörter aus der Mundart verwerten, so „flennä" S. 8. „Blieb gsund"
vnlo S. 15. Auch deutsche Lehn- und Fremdwörter kämen dein Gedächtnis gern
zu Hilfe, z. B. S. 12 Zins, S. 14 Patent, S. 41 Quittung, S. 49 Predigt usw.

Fürchtet der Verfasser so könnte das Büchlein zum Buche werden, so müßte er

nur Unnützes weglassen, ich meine die vielen Voi bu sie<sueululivu und inlensiva,
die sich fast wie Lieblinge im Büchlein breitmachen z. B. mmmtare, petenare,
noseitare, laelare, anelilai e und viele andere. Solche Bäume machen nur
Schatten und tragen keine Früchte, Kueeido il>:m u> ssuid eliani terrarn ncen-
I>NNl2 Pros. I>r. Kündig.

Lehrerzimmer.
Könnte einer der HH. Kollegen mir vielleicht ein Lehrbuch der Chemie em-

pfehlen, das man dem Unterricht am Gymnasium zu Grunde legen kann, ohne gar
zu viel ergänzen zu müssen? Es sollte auch wenigstens kurz die neueren Theorien
und die wichtigsten Kapitel der allgemeinen Chemie behandeln. Für freundliche
Auskunft besten Dank im Voraus!

Zur gest Beachtung.
Alle Zusendungen, die die Schriftleitung des Wochenblattes der „Schweizer-

Schule" betreffen, richte man bis 1. September gütigst an

Hochw. Herrn Schriftleiter I>>. Baum, Baden (Aargau)

natkMsches Unaben-Znftitut
in Martigny (Wallis, Schweiz)

Internat und Externat
geleitet von den Marienbrüdern.

Gesunde und angenehme Lage in der sranz. Schweiz.
Gründliche Erlernung der französischen Sprache Be-
sonderer Vorkurs für deutsche Schüler. Vorbereitung
für Bureau-, Post- und Eisenbahndienst. — Bank-,
Gewerbe- und Handeisschulen. Hotels. Eintritt: 27.

September 1917. Nähere Auskunst und Prowekt durch
den Direktor der Anstalt.

Schulartikel
werden am wirksamsten em-

pfohlen in dem Inseratenteil
eines verbreiteten und sorg-

fältig beachteten

Schulblattes.



4««

1>»s sonnig», ^vald- und vviosenreiebo IloclUsl ist »Is Kurgkbist
»»mvntlicb Illutanmvn, llenvnstlmnibenn, liolionvslosüsnton, liulm-
und Ilrbolungsbvdüi ttigen solin eingkoblon. 0»nbb»i'os 1'ouni-
stongobiot! (luto llntonlcuntt in I'rivatponsionon von 1>. 4.59, in
Ilotoss von l'>. 5.59 »0, vrosp. gr»t!s; nouer, loieliillustr. I>'ül>rer
8U 59 llts. ^dros5o: /«»tvnlvorlioliisb»»'»!!» I'oggenliiii'g in

I.ivliteiistelg (l<. Lebübi, seiner). I'1874(4

Eigene IVIilekwil'tLvlisft

5l«IoI>«ee- s<ldvsiÄ0S sssiliffavcl
bleu umgebautes. besteiugk. IInus;
199 Iletten, (llssiulllo, olobt. I.iolit,
/entrsllwisuug. 1'oleplu tlenussn.
stàiì I(un»ukentbnlt in reiner (le-
bii-gslukt und romsnt., klorareiolmm

om 8ee 1300 m ii. !V1. voebtulo. Itiiiixsts rsusiouspi vise.

Illustv. vrosgekt duroli lîvillllîìrtl Rnlllvr.

?rutt l
koutol 1îrûnjgb»bu-5IoIebt»I-8tûob»Ip-

I> ?nlltt-,lao>>pîiss-1lngelborg-5loiringen

Bettagslieder.
^INIegm» te, Vnmiiiv^, lat. Original des

Schweizerpsalms, nanientl. s. Kirchenchiire gccig.
sür gem. oder Männerchor. St. 15 Rp.

.,!>» puesiu". „Herr, gib uns Frieden",
lat. oder dentsch für bsiimm. gem. Chor. 2. ?lufl.

„Bater unsrer Bäter" und „Lobet den
Herrn" für gem. Chor v. B. Kühne.

„Näher, mein Gott zu Dir" für gem.
Männer- oder Tüchteretor. St. 15 Rp.

„Das ist der Tag des Herrn" v Kren-
her f. M. oder gcni. Chor. St. 20 Rp.

Verlag: Hans Willi, Cham.

Tàl-^znàlà
»US klternitscbisker n»cl> sodem be-
liebigs» bl»ss mit und obns (iestell.
Lternitsobiskortnkeln kür lleksstigung
»n der (Vand in (îriissen bis ?u 5 m^.

Verlangen 8io Xatàlox. g làsà I.âê

^v8.l<aj8en.Mâ^ug.

Ein gutes Wort findet einen guten Ort,
Empfehlen Sie bei Ihren Einkäufen un-

fern Inseratenteil.

Kontokorrcntbogcn
zu 4 Rp., Wechsel-
und Checksormularc

zu 2 Rp. liefert
Ad. Köpfli, Sekun-

darlehrer, Baar.

Ium8ctiutie
t urn- und 5ipoi tlcleider

oinpkisblt billigst
.1. I 80II1XK. Il1U>,

8vlioi>isnn'eg 22. m?

Aruckarveiten
aller Art billigst bei

KlierkeckWickeuvach
in Kiusiedel«.

Hnserate
sind an die H'ubli-
citas A. H. (Haasen-
stein Vogler) in
Lnzera zu richten.

Bücher und Schriften.
(Besprechung vorbehalten.)

Tie stille Stunde. Sammlung
Schweizerischer Dichtungen. Herausge-
geben von I. Biihrer. 5. Die Stadt
und andere Erzählungen. Aus dem Nach-
laß von Fritz Marti. 99 Seiten. Verlag:
Art. Institut Orell Füßli, Zürich. Preis
Fr. 1.80.

Ter selige Nikolaus von der
> î^liie. Eine Leuchte für die Gegenwart.

Von Alfred Ammann, Pfarrer in Die-
ßenhofen. 83 Seiten. Druck und Verlag
von Louis Ehrli in Sarnen. 1917. Preis

j 30 Cts.

Tas Zeichne» in der Volksschule.
(4.-9. Schuljahr.) Stoffprogramm und

Wegleitung zum systemat. Zeichenunter-
richt. Von I. Greuter, Sekundarlehrer,

j Winterthur. 38 Seiten, 8° Format mit
^

23 Tafeln in Autotnpie. Druck und Ver-
lag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich.
Preis Fr. 3.—, M. 4.—.
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